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Gründung der Sepp-Brunner- 
Stiftung geplant

Das Jahr 2023 stellte einen Höhepunkt in der 
Geschichte der Aktion für das Leben dar. Anläss-
lich des 50jährigen Bestehens wurde das Jubilä-
um in München gefeiert. Mit einem Blick zurück 
und vor allem im Blick auf die Zukunft.  

Als sich im Juni 1973 mehr als 17.000 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer am Münchner Odeon-
splatz zu einer Kundgebung unter dem Titel „Für 
das Leben! Was sonst!“ versammelten, hätten 
sich viele nicht vorstellen können, dass auch im 
Jahr 2023 die gleichen Anliegen eine Rolle spie-
len. Der solidarische Gedanke Mütter, Familien 
und die Kinder zu unterstützen ist nach wie vor 
aktuell. Genau wie damals gilt „erst solidarisches 
Handeln für Mutter und Kind mache das Eintre-
ten für eine humane Gesellschaft glaubwürdig“, 
so die stellvertretende Vorsitzende Monika Mei-
er-Pojda in ihrer Rede zur Geschichte.  

Gegründet wurde die Aktion für das Leben 
von engagierten Frauen und Männern aus dem 
Umfeld der katholischen Laienorganisationen im 
Erzbistum München und Freising. Mit Prof. Hans 
Wagner nahm auch eines der Gründungsmit-
glieder der Aktion für das Leben an der Feier-
stunde teil.  

Es braucht immer Menschen, wie die Grün-
dungsmitglieder aber auch die nachfolgend eh-
renamtlich Tätigen, um Dinge voran zu bringen 
mit Überzeugung und Tatkraft für Menschen, die 
sich in schwierigen Lebenssituationen befinden 
und Unterstützung benötigen. In den 50 Jahren 
ihres Bestehens hat die Aktion für das Leben ca. 
15 Millionen Euro an Beihilfen weitergegeben. 

Um weiter erfolgreich arbeiten zu können, ist 
die Aktion nach wie vor auf großzügige Spenden 
angewiesen. Der Vorstand hat sich noch unter 

50 Jahre Aktion 
für das Leben

Aus: Impuls im Rahmen der Jubiläumsfeier der Aktion für das Leben 
von Ordinariats direktor Richard Stefke
Familien sind immer mittendrin und 
nicht nur dabei – wie steht es um die 
Familien?
Eine Familie kann aktuell froh sein, wenn sie in 
München eine Wohnung hat und der Vermieter 
familienfreundlich nicht per Index die Miete fort-
laufend erhöht. Wenn allerdings eine Familie ak-
tuell eine erschwingliche Wohnung sucht, ist das 
beinahe ein Ding der Unmöglichkeit. Der Druck 
dann Entscheidungen zu treffen ist enorm: Raus 
aus der Stadt? Zweitjobs suchen? Kinder? 

Ja, gerade die Entscheidung, der gemeinsa-
men Lebensperspektive durch ein Kind eine gott-
gewollte Wendung zu geben, braucht anders als 
früher inzwischen eine abgewogene Entschei-
dung und oftmals auch eine handfeste Unter-
stützung.

50 Jahre
1973 - 2023

der Führung des verstorbenen Vorsitzenden Dr. 
Karl Eder entschlossen eine Stiftung zu errichten.  

Die Stiftung wird zu Ehren des langjährigen 
Geschäftsführers Sepp-Brunner-Stiftung heißen. 

Die Nöte der Menschen sind ja nicht weni-
ger geworden. Im Gegenteil: man hat den Ein-
druck in der heutigen Zeit drängen so viele 
Themen. Gerade für Familien mit mehreren Kin-
dern wird es immer enger, und alleinerziehend 
zu sein stellt ein hohes Armutsrisiko dar. Wenn 
dann noch eine weitere Schwangerschaft hinzu 
kommt, kann es eng werden. 

Einen Blick in ihre Beratungspraxis gewährten 
Hannah Neumann, Beraterin beim SkF München 
und Gabriele Dotzer, Leiterin der Schwanger-
schaftsberatungsstelle der Caritas Regensburg. 
Schnell und unbürokratisch, so Hannah Neu-
mann, nehme sie die Arbeit der Aktion war. Denn 
die Überlastung der öffentlichen Stellen habe 
ein dramatisches Ausmaß angenommen. Hier ist 
es sehr hilfreich, dass die Geschäftsführerin der 
Aktion immer ein offenes Ohr hat und vor allem 
Hilfestellungen zur Verfügung stellen kann, so 
Gabriele Dotzer. 

Mit Gesprächen und Erinnerungen klang das 
Fest der Aktion für das Leben aus.
Silvia Wallner-Moosreiner

Richard Stefke, 
EOM-Ressortleiter 
Caritas und Bera-
tung, 20.10.2023

Die Pandemie verstärkt
Die Folgen der Pandemie für Familien sind noch 
nicht abschätzbar: Werden sich die Familien erho-
len? Werden die Kinder nicht nur ihre schulischen 
Inhalte nachholen, sondern auch das analoge 
Spielen und Kreativsein? Werden die Familien die 
Umstellungen bewältigen?
Preise steigen
Familien kommen finanziell, aber auch psychisch 
an die Belastungsgrenze. Die Zweitjobs nehmen 
zu, die Abwesenheiten der Eltern in den Familien 
auch. 

Was kommt noch für die Familien und wie 
kann eine hoffnungsvolle Zukunft Wirklichkeit 
werden?

Gesellschaftliche Herausforderungen treffen 
Familien und deren Lebensumstände und sie 

brauchen ein empathisches Umgehen mit den 
Fragen, Ängsten, aber auch mit den Hoffnungen 
der Frauen. Und es braucht ein politisches Agie-
ren, das Familien berücksichtigt und hoffnungs-
volle Zukunft Wirklichkeit werden lässt.
Hoffnungsvolle Zukunft – trotz allem?
Ich meine ja – und dazu trägt auch die Aktion für 
das Leben bei.
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Bilanz 2023

Einnahmen
Spenden €  194.273,13
Nachlässe €       700,00
Spender-Stiftungen  € 0,00
übrige Erträge € 25.587,64
Zuschuss EOM        € 14.729,80  
Rücklagenentnahme  € 298.130,15

Insgesamt € 533.420,72     

Ausgaben
Einzelfall-Hilfen € -509.740,01
Druckkosten € -4.380,55
Werbung € -6.901,87
Verwaltung/Büro €  -12.398,29

Insgesamt € -533.420,72

Hilfen nach geographischer Herkunft im Jahr 2023

deutsch
177.629 €
35%

osteuropäisch
120.747 €
23%

andere
3.950 €
1%afrikanisch

81.427 €
16%

asiatisch
112.167 €
22%

westeuropäisch
13.820 €
3%

Hilfen nach Diözesen im Jahr 2023

München und Freising
162.867 €
31%

Eichstätt
10.801 €
2%

Bamberg
98.149 €
22%

Augsburg
38.950 €
7%

Würzburg
18.010 €
3%

Regensburg
132.003 €
26%

Passau
48.960 €
9%

Hilfen nach Alter im Jahr 2023

unter 20 Jahre 
26.907 €
6%

21 Jahre bis 30 Jahre 
254.949 €
50%

31 Jahre bis 40 Jahre 
197.873 €
39%

über 40 Jahre 
28.560 €
5%

unbekannt 
1.450 €

Ausgaben nach Verwendungszweck im Jahr 2023
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Im Leitbild der Aktion für das Leben ist unter der 
Überschrift „Aus Spendenmitteln selbst tätige 
Hilfe leisten“ zu lesen, dass zuerst die finanzielle 
Not bei Familien, die kein Geld für Babykleidung 
oder für einen Kinderwagen haben, gelindert 
werden muss. 

Im Jahr 2023 hat die Aktion für das Leben 
genau dieses immer wieder getan. Der Blick auf 
die Bilanz 2023 zeigt ganz deutlich, dass in na-
hezu Dreiviertel der Beihilfefälle Gelder für die 
Babyausstattung und die Versorgung der Kinder 
ausgereicht wurden. Und einen weiteren Befund 
können wir aus den Zahlen herauslesen. Die 
Höhe der Unterstützung in den Bereichen Baby-
ausstattung und Kinderversorgung ist kontinu-
ierlich ansteigend. Allein in den Jahren ab 2021 
ist die Summe bei der Babyausstattung um über 
15.000,00 € angewachsen. Auch die Auszahlung 
von Hilfen bei der Kinderversorgung hat um 
14.500,00 € seit 2021 zugenommen. 

Wir beobachten mit großer Sorge die Belas-
tungen, denen Familien – bei weitem nicht mehr 
nur in der Großstadt München – ausgesetzt 

Kinder stehen 
an erster Stelle

sind. So zeigt die Verteilung der Beihilfefälle auf 
die Diözesen in Bayern, dass ein Viertel der An-
träge aus dem Bistum Regensburg kommt und 
die Anträge aus dem Erzbistum Bamberg sogar 
um 5 % angestiegen sind.

Wir sind weiterhin auf Ihre Hilfe  
angewiesen

Mit der Bilanz 2023 und den Graphiken geben 
wir Ihnen einen Überblick über die Einnahmen 
und Ausgaben der Aktion für das Leben. Die An-
zahl der Anträge und die Einzelfallhilfen sind 
in ihrer Höhe ungefähr gleichgeblieben. Beun-
ruhigen muss uns allerdings, dass die Spenden 
im Vergleich zum letzten Jahr deutlich zurück-
gegangen sind. Damit daraus kein dauerhafter 
Trend wird bitten wir Sie sehr herzlich auf die 
Arbeit der Aktion für das Leben aufmerksam zu 
machen. Wir werden im Rahmen unserer Vor-
standsarbeit alle uns zur Verfügung stehenden 
Wege der Kommunikation nutzen und versu-
chen dabei auch neue Wege zu gehen. So planen 
wir einen Hörfunkbeitrag und einen Podcast um 
noch mehr Menschen zu erreichen. Auch der 
Besuch von Vollversammlungen der Diözesan-
räte sind geplant. Die Aktion für das Leben hat 
sehr treue Unterstützerinnen und Unterstützer, 
denen unser großer Dank gilt. Bitte beachten Sie 

das Interview mit Martha und Ulrich Hufnagl, 
die mit ihrem Engagement seit 1981 die Aktion 
für das Leben unterstützen.

Lassen Sie uns alle zusammenhelfen um Kin-
der und ihre Familien zu unterstützen.

Dafür danke ich Ihnen sehr herzlich.

Silvia Wallner-Moosreiner
Vorsitzende



Unser Leitbild in sieben Sätzen:
ZUSAMMEN …
…sind wir eine generationsübergreifende Ge-
meinschaft.
…wenden wir uns den Menschen zu.
…leben und stärken wir Familie.
…handeln wir als gesellschaftlicher Akteur 
glaubhaft und solidarisch.
…ermöglichen wir ganzheitliche Bildung.
…sind wir Teil einer Weltfamilie.
…mit Adolph Kolping vertrauen wir der frohen 
Botschaft Jesu Christi.
Zusammen sind wir Kolping und sorgen für 
mehr christliches Handeln in der Welt!
Adolph Kolping
Heute würde er „Streetworker“ genannt wer-
den, denn er war einer, dessen Arbeit buch-

stäblich auf der Straße begann, dort wo 
Jugendliche herumlungerten, die Zeit totschlu-
gen, ihren Frust abließen.

Beruflich war er erst Schuster, dann Priester 
und hat von 1813 bis 1865 gelebt.

Das wollte er: Jungen Leuten zeigen, dass 
Leben mehr heißt, als tagsüber jobben und 
abends Kneipentouren zu machen, dass Ab-
hängigkeit mit Unwissenheit zusammen-
hängt, dass Gemeinschaft eine geistige Heimat 
braucht, dass der Glaube an Gott zeigt: Leben 
ist mehr als das Messbare, Sichtbare, Kalku-
lierbare. Die Weltkirche hat diesen Ansatz für 
so wichtig gehalten, dass Adolph Kolping am 
27.10.1991 in Rom seliggesprochen wurde.
Bildung für alle
Seit über 50 Jahren steht das Kolping Bil-
dungswerk München & Oberbayern für Bil-
dung und Weiterbildung. Wir bieten ein breites 
Spektrum an Maßnahmen, Kursen und Semi-
naren für Menschen jeden Alters und jeder 

Lebenssituation.
In unseren Maßnahmen werden junge Men-

schen begleitet, ausgebildet, unterstützt und 
gefördert. Wir wollen dazu beitragen, dass sich 
jeder Einzelne in unserer Gesellschaft entwi-
ckeln und seine Potenziale entfalten kann.
Daraus ergibt sich für unsere  
konkrete Arbeit
1. Wir fördern Jugendliche und Erwachsene 

gleich welcher Herkunft, Nation oder wel-
chen Glaubens.

2. Ziel unserer Arbeit ist die Hilfe zur Selbsthilfe 
für Jugendliche und junge Erwachsene, da-
mit sie in der Gesellschaft bestehen können.

3. Wir leisten damit einen wichtigen Beitrag 
für die Zukunft unseres Staates und das 
Selbstbestimmungsrecht des Einzelnen.

4. Wir gründen unsere Arbeit auf das christ-
liche Menschenbild.

5. Das heißt: wir haben Respekt vor der Viel-
fältigkeit und Individualität der Menschen.

Kolpingwerk im Diözesanverband 
München und Freising

Wer ist unser Mitglied?

Das Ehepaar Hufnagl ist seit vielen Jahrzehnten 
aus dem Leben der Pfarrei St. Korbinian, Lohhof, 
nicht wegzudenken. Über 40 Jahre organisier-
te Ulrich Hufnagl den Christkindlmarkt sozialer 
Einrichtungen. Seine Frau und er engagierten 
sich auch bei der Gestaltung der Krippe in der 
Pfarrkirche. Für die Aktion für das Leben haben 
die beiden bis jetzt über 25.000 € gesammelt. 
Frau Hufnagl, Herr Hufnagl, Sie beide unter-
stützen seit mehr als 40 Jahren die Aktion 
für das Leben. Wie wurden Sie darauf auf-
merksam?
Ulrich Hufnagl: Die vom Stadtrat Sepp Brunner 
ins Leben gerufene Aktion für das Leben lernten 
wir besonders durch einige seiner Veranstaltun-
gen (auch einer Predigt bei uns in St. Korbini-
an-Lohhof im Sonntagsgottesdienst) kennen, 
in denen uns die Inhalte bzw. die damals schon 
dringende Notwendigkeit der Hilfe dargelegt 
wurden.
Was motivierte Sie in dieser langen Zeit im-
mer wieder um Spenden für die Aktion zu 
bitten?
Martha Hufnagl: Seit 1976 findet am Kirchplatz 
unserer Pfarrei ein Christkindlmarkt sozialer Ein-
richtungen statt. Von Anfang an war der Bastel-
kreis dabei und konnte jährlich eine bunte Vielfalt 

anbieten. Die Einnahmen wurden meist an vier 
Projekte verteilt, zu denen persönliche Kontakte 
bestehen. So freuen wir uns, dass wir seit 1981 
die Aktion für das Leben unterstützen können. In 
den ersten Jahren haben wir die Spenden persön-
lich an der Geschäftsstelle in der Prannerstraße 
abgegeben und konnten dadurch noch mehr von 
der produktiven Arbeit erfahren.
Ulrich Hufnagl: Ich organisiere auch seit 1976 
Passions- und Adventsingen in der Pfarrei. Auch 
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Martha Hufnagel am Stand Christkindlmarkt St. Korbinian

Interview mit Martha und Ulrich Hufnagl

Kontakt zu unseren Spendern
durch den Erlös dieser Veranstaltungen können 
wir seit vielen Jahren etwas zur Hilfe beitragen.
Die Aktion für das Leben feierte 2023 ihren 
50. Geburtstag. Wo sehen Sie nach wie vor 
die Aufgaben der Aktion und was wünschen 
Sie ihr für die Zukunft?
Ulrich Hufnagl: Es bestärkt u.E. die Glaub-
haftigkeit der Kirche, konkrete Hilfe für Müt-
ter und Kinder in Not zu leisten. Da der Schutz 
des ungeborenen Lebens offenbar immer mehr 
versiegt, finden wir diese Arbeit weiterhin sehr 
wichtig. Wir hoffen sehr, dass in Zukunft die all-
gemeine Spendenbereitschaft und die unbüro-
kratische Hilfsmöglichkeit nicht nachlassen.

Zum bereits 50-jährigen Bestehen können 
wir der Aktion für das Leben nur gratulieren und 
allen Mitwirkenden herzlich danken.
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13. Juli 2024

Anlässlich des Bistumsjubiläums „1300 Jahre Korbinian“ 
stellt die Aktion einen Stand zum „Ehrenamtsfest des 
Diözesanrates“. 

Besuchen Sie uns am Domberg in Freising  
von 10 bis 17 Uhr.

AKTION FÜR DAS LEBEN e.V.
vor Ort

17. Juni 2023 

Die Aktion informierte zum Bennofest an einem leuchtend gelben 
Stand mit Flyern und Lebkuchenherzen. Hier überreichen uns Mit-
glieder der KFD Kirchseeon einen großzügigen Spenden-Scheck.
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Am 17.11.2023 wurde der Vorstand neu gewählt. 
Von links nach rechts: Monika Meier-Pojda (stellv. Vorsitzende),  
Christoph Wittmann, Silvia Wallner-Moosreiner (Vorsitzende),  
Burkhard Brießmann, Sylvia Nazet.  
Nicht auf dem Foto: Dr. Gabrijela Gerber-Zupan.

HERZLICHEN  
DANK
50 Jahre erfolgreiche Arbeit waren nur mit Hilfe unserer zahl-
reichen Unterstützerinnen und Unterstützer,  Spenderinnen und 
Spender möglich, die uns sowohl finanziell als auch ehrenamt-
lich geholfen haben. Die Zuwendungen und der Beistand sind 
für unsere tägliche Arbeit eine wichtige Motivation und spie-
geln die Wichtigkeit unserer Arbeit wider.

Darüber hinaus gilt unser Dank Kardinal Reinhard Marx und 
dem Erzbistum München und Freising für die inhaltliche und 
finanzielle Unterstützung – dauerhaft und von Anfang an!
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